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( l 9 8 — l ) Nr. « lsö,
N»chstt!)lnd< H,mdmachu„>; d>'« h, k, k,

Gtaalimimstlri>,»>§ wi:!> zur allgomsinn, K>',ml-
!>iß gebracht

Nom k, k, l!»üd<«-P,Hsidium üalbach ,„»
^. August l««^

E d i k t .
Ein BattaSzekcr Sliftplatz deutschcr Kation in

der t. k. chcresianischc,, Akademie in Wien.
Mlt dem Beginne dcs künftigen Schul«

jahreö ist in dcr k. k. thlresianischcn ?lkad<mie
in Wien ein Batta5zck.^ Stiftplah d.'lttscher
Nation zu verleihen, wozu adelige Jünglinge,
welche da5 O. Lebensjahr bereits erreicht und
daö l4 noch nicht überschritten haben, berufen
sind.

Die Gesuche sind mit der Nachweisung über
den Adel, mit dem Taufscheine, Impfungs- und
Gesundheitszeugnisse, dann mit den Schulzeug-
nissen aus den lehten zwei Semestern zu be-
legen. Sie haben den Namen, Charakter und
Wohnort der Eltern deS Kandidaten, ob sie
noch leben, die Verdienste des Waters oder der
Familie überhaupt, daö Einkommen und die
VermögcnSverhältnissc der Eltern und des Kan-
didaten, dle Zahl dcr versorgten und unver-
sorgten Geschwister des letzteren, sowie die all-
fälligen Genüsse des Kandidaten oder seiner
Geschwister aus öffentlichen Kassen oder Stif.-
lungen mit dcn einschlägigen schriftlichen Vele»
gen zu enthalten. Auch ist die Erklärung ab'
zugeben, daß und von wen, für den Kandidaten
die jahrlichen Nebenauslagen m dem aus der
Gtifcullgödotation nicht bedeckten Restbeträge
von beiläufig «60 bis l7U fl. werden destrilten
Werden.

Die Gesuche sind an daö k. k. Staats-
Ministerium in Wien zu stylisiren und längstens

biS 25. A u g u s t l8«4
bei jener politischen Landeöstclle einzubringen,
in deren Verwaltl,ng6gel)icte der Bewerber feinen
Wohnsitz hat.

Personen, welche unter Militärgerichtsbar-
keit stehen, h,lbcn bej ihrem vorgesetzten Mi l i -
tärkommando um die Emb.'gleitung ihrer Ge-
suche an die Landesstclle zu bitten.

Vom k. k. StaatSministcrium
Wien am 28. Juli l^li4.

(29!) -») Nr. 4!,tt

Lizitations-Kundmachung.
Die hohe k. k. Landesregierung hat >mt

den Erlässen vom 29. Juli l. I , , Z. 7lW«
und 7273, die Konservations-Herstellunqen in
dem Lizealgebäude fnr das Jahr l«<i4 mil
dem Gesammtbctrage von 2344 st. »4 kr, ö'st. W.
zur Ausführung genehmiget, wovon auf die
n) Maurer-Arbeit sammt Materiale 374 fl. 7 l kl
li) Zimmcrmanns-Arbeit s. Materials 524 „ 4<»„
<-,) Tischlerarbeit s. Materials 5Utl,. 7? „
^ Schlosser-Arbeit s. Materiale 427 „ tttt „
o) Anstreicher-Arbeit s. Materiale 2 l I „ «, „
f) Glaser-Arbeit s. Materiale 243 „ 9U,.
x) für Verschiedenes ., 5 4 „ 8 N „
entfällt.

Die öffentliche Lizitation hierüber, wird
am ,7. August d. I .

in dem Lokale des gefertigtenBezirks-Bauamteß
von 9 bis l2 Uhr Vormittags abgehalten wer-
den, wozu die Unternehmlmgölllstigen cingcla.
den sind.

Die Beschreibung der dicßfälligen ?lrbcits.
lcistungen kann Hieramts täglich in den gewöhn
lichen Amtsstunoei! eingesehen werden.

K. k. Bezirks > Bauamt Laibach am 8.
August 1864.

(»02-,) Nlv4822

Kulldmachung.
> Vom k. k. Postkutsbureau in Wicn ist
über Auftrag dcs hohen k. k Handclömini'
stcriums eine neue Ausgabe dcs Postkuröbu-
ches in 2 Theilen veranstaltet worden.

Der Ankaufspreis für beide Thrile beträgt
80 kr. öst, W.

Wegen Utbcrkommung dicscs alle oster-
rcichischcn Eisenbahn-, Dampfschissfahrts. und
Eilfahll- sowie überhaupt alle österreichischen
Postkuise, und mehrelc der frcquentcstcn Reise-
routen nach dem ?lu^lande, so wie die Meilen«
cntfermmgcn, Postdistanzen und Pcrsolicnfahr«
preise enthallcllden Wertes wolle sich an die
gefertigte Postdirektion, oder an jedes brliebigc
k. k. Postaml des küstslilänoisch-klailiischcu Post-
dczilkcs, untrr Anschluß dcs Ankaufspreises
gewendet welden.

Schließlich wird nur noch bemerkt, daß
dcr l Theil des Postkursbuchcs , dem cine Eisen«
bcihn« und Postloutenkarte beigegebcn ist, be«
rcils erschienen ist. Der N. alle österreichischen
Postkllrscinrichtungcn enthaltende Vheil wird
in kürzester Zeit nachfolgen.

K. k Postdirektion Trieft am 5. August l8«4.

(3W—3) Nr. 45tt3.

Kundmachung.
Das Morastbrenncn im Morastumfange

des Magistratsbezirkcs, und zwar in d,n Rie-
den : linknva ,?<'v«a, Carolinengrund oder
Voll!,-, l)lil-^al-«lle lloia, in Ilovca und ll2Uf»l-
ltlanca beginnt mit

l6. August d. I .
Jedermann, welcher seine Morastvarthie

abbrennen will und solche dazu gehörig zube-
reitet hat, muß vorläufig bci dem Magistrale
die Licenz erheben, ln welcher die Bcstimmun«
gen für daö Abbrennen enthaften scin wclden.

Ohne dicftr Licenz darf Nicmand den
Morast anzünden und brennen, und Jedermann
ist verpflichtet, daö Abbrennen nach dcn in der
Liccnz enthaltenen Bestimmungen durchzuführen.

Stadtmagistrat Laibach am 8 August l ttV4.
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(«5U8) Nr. ,4N8.

Firlna-Protokolliruug.
Das k. k. KreiS- als Handels-

gericht Neustadt! gibt bekannt, daß
die Gtsellschaflsfirma:

Josef Schaute!

I . Friedrich
ob ihier Kerzen« und Seifenfabrik
in Ratschach untcr Eincm im Han-
delsregister für Gesellschafttzfirmcn
eingetragen worden sti.

Die Gesellschaft ist eine offene
mit der Hauptniederlassung in Rat^
schach, die Gesellschaft dcsteht seit
dem Jahre l858 und es wurde
ein schriftlicher Gesellschaftsvcrtraq
nicht eruchtct, die beiden Gesell-
schaftcr Herren Ioscf S6)a„tel und
Jakob Friedrich sind jeder von ihnen
zur Firmazeichnung berechtiget. '

Neustadt! am 2. August 1864.
^ l 56N—is" Nr.^l 4 l ' l "

Kuratorsbestelluttg.
Das k k. Kreis- als Handels-

gericht Ncustadtl gibt bekannt, daß
es den über die Klage dcs Gcorg
Slampfcl uon Arad, durch Herrn
Dr. Nencdikter, wider Josef Sig.
"und a,,« Ebcnlhal, erflossenen
wechselgerichllichcn Zahlungsauftrag,
" ° " 8 . März »864, Z- <«'"», ob

92 st. c, » c , dem für den Lch-
tcrn, ob dessen unbekannten Aufcnt-
haltts, unter Einem destclltcn l^u-
sillol' n(l acluln Herrn Dr. Rosina
von Neustadt!, zugcfertiqct habc,
an welchen alle ftrncren cinschlagic
gen Erledigungen ergehen werden

Hjsvon wird Ioscf Sigmund
zur Wahrung seiner Rechte hicmit
verständiget.

Neustadll am «. August !8ll4
(»567 - l ) yir l 4 l 3

Kuratorsbestellung.
Das k. k. Kreis- als Handels-

gericht Ncustadtl gibt bekannt, dasi
dcr in dcr Rechtssache des Andreas
Stampft von Weißenstcin, durch
Herrn Dr. Wencdikter, wider dcn
unbekannt wo befindlichen Ioscf
Sigmund von Ebenlhal erflossenc
wcchsclgcrichtlichc Zahlungsauftrag
vom 3 l . Mai l8U4, Z ">33,
dem Letztcrn zu Handen des (̂ il-.-»-
Wr8 n<l nclilm Herrn Dr. Rosina
in Neustadt! zugestellt worden sei.

Wovon Ioscf Sigmund wcgen
allfalliger cigencr Wahrung seiner
Rechte verständiget wird.

Neustadt! am 2. August ltt64
(1559-1) Nr. 3040.

Vrekutive Feilbietung.
Von t>,n, l . k. Vczirksamle Tlchll»

neml'l. als Gcrlchl. wird hiemlt dekanni
gemacht:

^ Es sei l'll'er das Ansuchn« drr Mliria
i.'rsfl'sä',n Vcrl.ißlnasse dxrch idrc», Per.
lrtlcr Niuoil Les,r von Tschclneml'l. g,
sttn Iossf !p< '̂î l) vo» K!e!l,I.,chil,a wl .
«"'. a»s d,m Pn^lllche vom 16. Fednmr
1859. Z, 578. schulder 158 fi. ö. W
>̂ >̂ o., in sie ,l,sill<»t öffsiulich, Ver«
kleigtlung >er, dem Leßtern ss,tiölig,li, <m
lbrundl'uch, «ll Herrschaft Fr,!ll)«llN t>ul»
Eur,.Nr. 464. Nl l t . 'Nl. 88' / , . vollom>
mtllden Nealilät lm a.tllchll<K erhole-
»en HchäßlMgSwt llde von 1100fl, g. N
'lewilli^ec, lmo zur Voll,ül)me e»,ls,ld„,
l'le eLsslltioen gflll>lslul,ae.TagsaVlil,g,n
auf d,n ° v u

30. A u g . , st.
30. S e p t e m b e r Ulid
29. O k l oder 1864,

llde«n,al Vl?lm,tlasss »m 9 Uhr. i» der diesi'
lll» Verichtslanzlli mit d,m Andanae de.
sUmmtworoen^apdit feiljulxelende Neali-
'äl lu«r bei rer l,plen Feilbietung auch
l'nter dem Schahuugswtllhe an de,»
MtiNbicteliden hlnlanssssssbf» werde.

Das Schählüia.splolc'toli, ver Grund»
buchStltract imd dle Ll^latiol'sbedingulffe
lounen be! dissrm Gerichte >» de>i gewöyu
Elchen Ämtöstmiden eincleseden werben.

K. k. Vlzttksamt Tscher„emdl, als
Gericht, am 27. Juni 1864.

(1555^1) ' N r . 2576?

Uebertragung
erekutil'er Feilbietung.

Mit Vezuss auf das Eoiki von, 4,
April 1864. Z. 1471. wird bllaniit ssc^
^sl',,,, dag die Nückweise crcllitioe sssil.
blllung der im OsUüdl'uche der Hrrrsa'ast
Nippach 7om. V. pug. 4.. Post.-Z. 259

U7b..Ns. 497. Nk!s..Z. 12. 9. 10, oor-
sommeiiden. dem Aull'n Nspizh roil Sa»
plische gsl'öli.un 3ienli!ä!,!i auf c»,»

29. August
26. S e p t e m b e r und
24. O k t o b e r 1864.

jedesmal fniti 9 Uhr. in loco dnselben
mlt dem vorigen sltchcnge übcrll^en
wurde.

s. f. Vlzirksamt Wippach, alS G^
licht, an, 7. Iu l i i 1864

(1557^1) N̂l? 1319I

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vemlsamt, W'pp.ich.

als Gericht, wird hiemii l>elali»t qem^ckt:
Es sei über das Höfliche" dss Anton

Vratlilia als Zsssionär l',« Slcf.'N Ie i-
<P<«l) von U!lm. gs^en Urüilc, I f ich i^ ,
Vrslßuachfolgelin d ^ Iosrf Ieizdizl) von
UNia we«,,,, nils dsm Nrlhtile ddo 4.
März 1852. Z. 1062. uno der Zesswu
vom 24. I „ l ü 1855. dem Elcku'ioliS-
füyrel schuldiner 85 ss. C. M. c. «. «.
>n die lllkutioc öffrlUliche VrrNeiqkrul'ss
oer. ter Lehlrrn yldöliget,. im Grund-
duche Haaöbllg «ul) Url'.Nr. 952 vor»
kommenden V, Hlch.Realität <,n gerichl-
lich erhobenen Schäyun^swerthe von
1437 st. oft. W. ntwilliaet. u„d zur
Vornahme de^stldrn dir drci IeildietlMg?.
tagsahunssen alif den

29. Augus t .
26. S e p t e m b e r „no
24. O k t o b l r 1864

jetesmal Volmitlags um 9 Ubr. in dcr
bissigen G,richtSkal,zl<i mit dem Anhange
btNimml.worden. daß die feilzubietende

> Realität ,mr bei fer lthten Feilfti«.


